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So kommen Sie in die Zeitung:
Möchten Sie, dass an dieser Stelle auch über
Ihre Veranstaltung berichtet wird? Dann schi-
cken Sie uns ein Foto und Infos per Mail.

scharnhorst@rn.de

Ihr
Draht

zu uns

Alt und Jung kreieren Musikstück

Im Derner Woldemey-Quartier wurde ein Sommerfest gefei-
ert. Höhepunkt der Veranstaltung war ein Mehrgeneratio-
nen-Musikworkshop. Auf dem Balkon einer Wohnung am
Liethschulteweg 8 erarbeiteten die Bewohner in zwei Stun-
den ein eigenes musikalisches Werk. RN-FOTO SCHAPER

Derne. Der Angelsportverein Alt-Scharnhorst feiert heute
(14. 7.) ab 16 Uhr sein 40-jähriges Bestehen an der Teichan-
lage zwischen der Müser-Siedlung und der Bahnlinie. Es
gibt zu essen und zu trinken und eine große Tombola mit
attraktiven Gewinnen. Der Verein freut sich auf ein gemütli-
ches Beisammensein mit vielen am Angelsport Interessier-
ten.

Angelsportverein feiert 40-Jähriges

Derne

Lanstrop

Lanstrop. Der Bezirk Lanstrop der evangelischen Friedens-
kirchengemeinde, Färberstraße 3-5, startet in die Sommer-
ferien mit dem Sommercafé am Sonntag (15. 7.). Im An-
schluss an den Gottesdienst, der um 11 Uhr beginnt, gibt es
Gegrilltes und Salate; ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen. Am
30. Juli (Montag) und 13. August (Montag) findet am Ge-
meindehaus das traditionelle Sommergrillen statt. Dann
gibt es jeweils ab 17 Uhr Grillgut und leckere Salate. Das
Gemeindebüro ist in den Ferien in der Zeit vom 6. August
(Montag) bis zum 24. August (Freitag) geschlossen.

Sommerprogramm der Friedenskirche

Kirchderne. Die evangelische Friedenskirchengemeinde ver-
anstaltet am Sonntag (15. 7.) im Gemeindehaus, Grüggel-
sort 9, ein Sonntags-Café. Beginn ist um 14.30 Uhr. Bei Kaf-
fee und Kuchen, Waffeln mit Eis und Sahnelikör gibt es die
Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen und sich auszutau-
schen. Für den Verzehr können Kosten entstehen.

Geselliges Sonntags-Café

iebe Leserinnen und Le-
ser, manchmal habe ich
als Journalist ja auch

Termine in Schulen – am
Donnerstag zum Beispiel in
der Gesamtschule Scharn-
horst (siehe Bericht links).
Mir fällt immer auf, wie un-
glaublich laut es dort zuge-
hen kann. Nicht nur in der
Gesamtschule Scharnhorst.
Man kann das sicher auch
schön finden – im Sinne von
lebendig und so, aber ich
glaube, wenn man dem tag-
täglich über mehrere Stun-
den ausgesetzt ist, dann

L
kann das auch ganz schön
nervig werden. Insofern ha-
be ich vollstes Verständnis
dafür, dass Lehrer so viele
Wochen Ferien haben. Zum
Start der großen Sommerfe-
rien wünsche ich hiermit al-
len Lehrern wunderschöne
sechs Wochen!

achen Sie sich ein
schönes Wochenen-
de. Auch ich verab-

schiede mich nun in den
Sommerurlaub und melde
mich am 11. August mit die-
ser Rubrik zurück.

M

Schöne
Ferien!

Von Andreas Schröter

Kirchderne

NORDOST-GESCHICHTEN

Derne. Die Abteilung Fußball des F. C. Spiel und Sport Der-
ne veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Asylunterkunft
des Deutschen Roten Kreuz in der Dietrich-Bonhoeffer
Schule am Samstag (14. 7.) eine Mini-WM für Jugendliche
und Erwachsene. Los geht es um 10 Uhr an der Sportanlage,
Plümersort 6A. Die WM ist einem schwer erkrankten, aus-
reisepflichtigen Asylbewerber gewidmet. Nach Abschluss
der sportlichen Veranstaltung findet auf dem Schulhof,
Nierstefeldstraße 87, noch ein internationales Fest statt.

Mini-WM am Plümersort

Von Andreas Schröter
n der Gesamtschule
Scharnhorst ging es
am vorletzten Tag
des Schuljahrs laut,

vielseitig und fröhlich zu.
Schüler und Lehrer feierten
nicht nur ein großes Sommer-
fest, sondern präsentierten
auch die Ergebnisse des vor-
angegangenen dreitägigen
Unesco-Workshops, an dem
sich alle Klassen beteiligt hat-
ten.

An der Alten Körne
Da gab es die Schüler, die mit
den Mitarbeitern des Natur-
lehrpfads Alte Körne die Na-
tur vor der Haustür der Schu-
le erkundete, genauso wie die
Gruppe, die am Phoenix-See
eine Rallye unternahm, um
Antworten auf die Frage „Was
bedeutet Wasser?“ zu finden.
Andere Schüler befüllten
Plastikflaschen mit Erde,

A
pflanzten Blumen darin und
boten sie beim Fest zum Kauf
an. Auch T-Shirts wurden be-
stickt.

Kinderrechte, Kinderarmut,
Schule ohne Rassismus oder
der Kampf gegen Homopho-
bie waren weitere Themen,

mit denen sich die Schüler
befassten. Hilfe bei der Vorbe-
reitung und Durchführung er-
hielt die Gesamtschule
Scharnhorst vom Haus der
Vielfalt, VDMO – Verbund der
sozial-kulturellen Migranten-
vereine –, mit Sitz an der
Beuthstraße in der westlichen
Innenstadt. Die Mitarbeiter
dort vermittelten zum Bei-
spiel ein Graffiti-Team vom
Archiv der Jugendkulturen,
Gianni Jovanovic, einen ho-
mosexuellen Roma aus Ex-Ju-
goslawien, der mit den Schü-
lern sprach, oder die Berliner
Musikgruppe „i,slammer“.

Der Name ist eine Abwand-
lung des Wortes „Islam“.

Mit dabei war auch Ewane
Makia. Er ist gebürtiger Ka-
meruner und in Deutschland
aufgewachsen. Sein Projekt
„New Soul – mit Hip-Hop und
Rap gegen Ausgrenzung und
Rassismus“ ist für Jugendli-
che konzipiert. Seine Erfah-
rungen mit Diskriminierung
und Ausgrenzung verarbeitet
er in Texten und diskutiert
mit jungen Erwachsenen über
diese Themen.

Auf der Bühne gab‘s unter
anderem Tanzvorführungen,
und die Achtklässler des Kur-

ses „Darstellen und Gestal-
ten“ führten noch einmal ihr
Stück „Wunder“ auf (wir be-
richteten).

Das Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ des Bundes-
ministeriums für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend
(BFFJ) hat sich an der Finan-
zierung beteiligt.

Ziel: Unesco-Siegel
Die Schule möchte gerne – als
einzige Schule Dortmunds –
das Unesco-Siegel bekom-
men, wie die stellvertretende
Schulleiterin Regina Nizamo-
gullari erläutert. Momentan
hat sie noch den Status „Mit-
wirkende Unesco-Schule“.

Zugleich ist dieser Tag für
die Schule eine Möglichkeit,
sich interessierten Eltern zu
präsentieren. Früher habe es
Tage der Offenen Tür mit der
Möglichkeit, am Unterricht
teilzunehmen, gegeben. Die
jedoch seien wenig genutzt
wurden. Bei einem Sommer-
fest falle es vielen vielleicht
leichter, einen Blick in die
Schule zu werfen, so Regina
Nizamogullari.

Begeistert von den vielfälti-
gen Aktivitäten der Schule ist
die Vorsitzende des Förder-
vereins, Gerti Zupfer.

Gesamtschule setzt sich für
die Werte der Unesco ein

SCHARNHORST. Auf ihrem Sommerfest
präsentierten die Scharnhorster Ge-
samtschüler das, was sie in einem drei-
tägigen Workshop erarbeitet hatten.
Ein Hip-Hopper und eine Berliner Mu-
sikgruppe halfen mit.

Viel los war am Donnerstag in der Aula und auf den Fluren der Gesamtschule Scharnhorst. Die Schule hatte ihr Sommerfest mit der Präsentation der Projekt-
tage-Ergebnisse zum Thema Unesco verbunden. RN-FOTOS (4) SCHRÖTER

� Hier eine Auswahl von Pro-
jekten an der Gesamtschule
Scharnhorst von 2012 bis
heute: Siegel Schule ohne
Rassismus, Zertifikat
Unesco-Projektschule, Ko-
operation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz, Respekt-
tage, Kooperation mit dem
VMDO, Talent Company, Ta-
lenscouts, Berufseinstiegs-
begleitung, Kooperations-
verträge mit verschiedenen
Firmen, Drehtürmodell für
leistungsstarke Schüler,

Lernbüro für langsamere
Schüler, „Dortmunder Mo-
dell“ mit der TU zur Förde-
rung der Sprachkompetenz,
Projektschule des Vereins
„Chancenwerk“, Projekttage
„Soziales Lernen“, Stiftung
Lesen, Mitarbeit im „Sozia-
len Seminar“ der Kommen-
de Brackel, therapeutisches
Reiten, Kooperation mit der
Dortmunder Stiftung Jugend
und Demokratie, Kooperati-
on mit dem Altenpflege-
heim Derne, dem Abenteu-

erspielplatz Scharnhorst,
dem Theater Dortmund ,
dem Konzerthaus, der
Knappschaft-Krankenkasse
und kitz.do, Siegel „Kultur-
agenten für kreative Schu-
len“, Bildungsbande, Siegel
„Schule der Zukunft, Mitar-
beit in dem Netzwerk Poten-
ziale entwickeln – Schulen
stärken, regelmäßige Sport-
turniere.

� Im Internet:
www.gesamtschule-scharnhorst.de
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Eine Übersicht der Projekte an der Gesamtschule Scharnhorst

Scharnhorst. Der Vorstand der
SPD im Stadtbezirk Scharn-
horst traf sich zur Klausurta-
gung im Tagungshaus der
AWO „Schnapp’s Hof“ am
Möhnesee.

Die Genossen fanden sich
zusammen, um sich für die
neue Legislaturperiode und

für die kommenden Europa-
und Kommunalwahl aufzu-
stellen. „Für uns muss klar
sein, dass wir weiterhin als
erster politischer Ansprech-
partner für die Bürger im
Stadtbezirk zur Verfügung
stehen und wissen wo es Pro-
bleme zu lösen gilt“, so Lars

Wedekin, Stadtbezirksvorsit-
zender der SPD.

Um zu erklären, wie Partei-
en wie Die Rechte und AfD
rein populistisch und ohne
politischen Einfluss Ihre The-
sen ohne Inhalte verbreiten,
hatte sich Kai Venohr, Bil-
dungsreferent des DGB, ange-

meldet.
Venohr machte den Teilneh-

mern klar, dass die rechte
Szene versuchen werde, in
die Stadtparlamente zu kom-
men ohne jemals einen kom-
munalpolitischen Handschlag
getan oder sich jemals für die
Belange einzelner Bürger ein-

gesetzt zu haben. Europapol-
tisch werden sich der neolibe-
rale Slogan von „Der Euro
muss weg“ hin zu der „Flücht-
ling ist an allem schuld“ än-
dern. Allen Teilnehmern war
klar, dass hier maximale Auf-
klärung der Wähler erfolgen
müsse.

SPD wappnet sich im Kampf gegen rechte Parteien
Scharnhorster Stadtbezirksvorstand hatte Klausurtagung am Möhnesee.


